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Medien- und Öffentlichkeitsarbeit: 
Es braucht neue Impulse

Die Medienpräsenz 2022 war zufriedenstellend und hielt sich in etwa die Waage 
mit der Vorjahrespräsenz. Für 2023 braucht es jedoch neue Impulse in Form von 
Angeboten, Anlässen und spannenden Geschichten von Menschen, sodass die 
Neugier der Medienfachleute wieder geweckt wird.

Neue Impulse setzen möchten wir auch im Bereich Social Media und Micro 
Influencing: Hier wollen wir vermehrt Botschafter*innen aus verschiedenen 
Zielgruppen gewinnen, die als Multiplikator*innen der eigenen Community Infor-
mationen der Fachstelle streuen. Dazu beobachten wir kontinuierlich Trends der 
Social Media und passen unsere Angebote so laufend an.

Predrag Jurisic
Kommunikation

Videoprojekt zeigt Wirkung 

Im Herbst schalteten wir das aktuelle Video auf 
der Startseite und auf YouTube auf – bereits 
mit erster Wirkung: Wegen des Videos liess 
sich eine Person zum Test motivieren, wie sie 
uns mitteilte. Ihre Begründung: Im Video erfuhr 
die Person, dass sich sexuell übertragbare 
Infektionen (STI) trotz Safer Sex übertragen 
lassen und oft symptomfrei verlaufen. 
 
Das nächste Video steht schon in den Start- 
löchern. Dieses Mal handelt es sich um eine 
Videoclip-Serie, die in der Präventions- und 
Öffentlichkeitsarbeit zum Einsatz kommt. 
Pro Clip erzählt jeweils ein*e Protagonist*in 
während ca. einer Minute ihre persönliche  
Lebensgeschichte zum Thema Vielfalt. Das 
kann die sexuelle Orientierung betreffen, die  
Geschlechtsidentität oder das Beziehungsmo-
dell. Die Dreharbeiten dazu sind im Frühjahr 
2023 geplant.

zum Video



Endlich wieder 
Normalität

2022 war ein Jahr, in dem wieder Normalität in den Arbeitsalltag einkehrte: 
Nachdem das OpenAir St.Gallen zwei Jahre lang Zwangspause hatte, fand es 2022 
wieder statt. Wir waren ebenfalls wieder mit einem Präventionsstand präsent. Ich 
habe mich auf die Organisation gefreut, brachte es doch Abwechslung in meinen 
Büroalltag. Die Besucher*innen waren dieses Jahr, wahrscheinlich wegen der 
langen Festivalpause, besonders gut gelaunt. Das spürten wir auch an unserem 
Stand. Auch wurden wir nicht wie in anderen Jahren zuvor mit sexistischen 
und homophoben Aussagen konfrontiert. Die Besucher*innen waren offen für 
konstruktive Gespräche. Einer unserer Fokusse lag auf dem Wort «Konsens», was 
bei den Jungen schon recht verankert ist.

Das HIV-Schulprojekt wurde Ende 2021 wegen Mangel an Mitarbeiter*innen 
eingestellt. Mit dem COMOUT-Schulprojekt konnten wir diese Lücke füllen. Ich 
freue mich, dass ich noch mehr Einsätze für unsere freiwilligen COMOUT-Mitarbei-
ter*innen organisieren konnte. Das Projekt gewinnt immer mehr an Bekanntheit 
und Bedeutung in den Schulen.

Es ist schön, nach zwei Jahren Ausnahmezustand wieder einem geregelten  
Arbeitsalltag nachzugehen.
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Fachstelle in Zahlen 2022 

Total Aufwand 	 6976	 6955	 100 %
	 verrechenbar	 4880  	 4902	 70 %
	 nicht verrechenbar	 2096	 2053	 30 %

Gesamtaufwand in Stunden

Gemäss den laufenden Leistungsvereinbarun-
gen mit den Kantonen SG, AR sowie AI sind 3620 
Arbeitsstunden (inkl. Overheadzuschlag) in den 
verrechenbaren Arbeitsbereichen gedeckt. Der 
Gesamtaufwand 2022 betrug 6976 Stunden, 
davon verrechenbar 4880 Stunden in den  
Geschäftsbereichen Beratung, Prävention, ziel- 
gruppenspezifische Prävention, Arbeitshilfen, 
Öffentlichkeitsarbeit und Vernetzung (vgl. Auf- 
wand Produktegruppen auf S. 20).

Das Total der verrechenbaren Stunden weist 
somit gegenüber den gedeckten Stunden 

einen Überschuss von 1260 Stunden aus. Diese  
Arbeitsstunden sowie die nicht verrechenbaren 
Arbeitsstunden in der Höhe von 2096 fallen in 
diesen Bereichen an: Verein, Geschäftsleitung, 
Analyse, Menschen mit HIV und Administration 
(vgl. Aufwand der Geschäftsstelle im nächsten 
Abschnitt). Finanziert werden sie durch:
 
•	 Einnahmen der Geschäftsstelle
•	 Spenden
•	 Fondsgelder der Aids-Hilfe Schweiz AHS
•	 Finanzbeitrag der Stadt St.Gallen
•	 Gemeindebeiträge 

	 Verein	 168	 137 	 8 %
	 Geschäftsleitung	 738	 740	 35 %
	 Beobachtung und Analyse	 76	 137 	 4 %
	 Administration	 1114 	 1039	 53 %
Total	 2096	 2053	 100 %

Aufwand der Geschäftsstelle (nicht verrechenbar)	

Der Aufwand im Bereich der Geschäftsstelle zeigt zum Vorjahr in den Gesamt-
stunden keine grosse Veränderung. Der Rückgang im Bereich Beobachtung und 
Analyse ist darauf zurückzuführen, dass es ein normales Geschäftsjahr ohne  
Coronamassnahmen war. 

Vorjahreszahlen 
in Grau



	 Fach- und individuelle Beratung	 212 	 288	 4 %	
	 Prävention Schule und Jugend	 2565	 2182	 53 %
	 Zielgruppenspezifische Prävention 	 1288	 1190	 26 %
	 Arbeitshilfen	 186	 407	 4 % 
	 Information & Öffentlichkeitsarbeit	 488	 733	 10 %  
	 Vernetzung	 141 	 102	 3 %  
Total	 4880	 4902	 100 %

Aufwand Produktegruppen (verrechenbar) 

Der Anstieg im Bereich Prävention Schule und Jugend ist darauf zurückzuführen, dass das Jahr 2022 
wieder ein reguläres Geschäftsjahr ohne Coronamassnahmen war. Die vom Vorstand beschlossene 
Strategie, die zielgruppenspezifische Prävention zu stärken, zeichnet sich ab. Im Bereich der  
Arbeitshilfen bildet sich in den Stunden das normale Geschäftsjahr ab. Der Rückgang im Bereich 
Information und Öffentlichkeitsarbeit lässt sich durch die Reduzierung des Mandatsverhältnisses 
mit unserem Mitarbeiter erklären. 

Im Berichtsjahr 2022 leisteten unsere Sexualpädagog*innen 278 (362) sexualpädagogische Einsätze 
in Volksschulen und sozialpädagogischen Institutionen. Dabei erreichten sie insgesamt 3422 (3172) 
Schüler*innen, Lehrlinge, Eltern, Lehr- und Fachpersonen. 

In St.Gallen und Appenzell Ausserrhoden führten wir insgesamt 15 (10) Veranstaltungen im 
Bereich Multiplikator*innen durch: Dazu gehörten Lehrpersonenfortbildungen, Fortbildungen von 
Fachpersonen sowie Elternabende. 

Im Migrationsbereich leisteten wir total 23 (21) sexualpädagogische Einsätze mit 175 Personen (125). 
Auch dieses Jahr führten wir 8 Einsätze im Pestalozzi Summercamp im Kinderdorf Trogen durch. 
Dabei standen Workshops zum Thema Sexuelle Gesundheit im Vordergrund.  

Im Kanton St.Gallen realisierten wir 207 (290) sexualpädagogische Einsätze mit insgesamt 2713 
(2575) Personen. Das Respect Camp fand in einer verkürzten Version statt. Deshalb weisen wir einen 
markanten Rückgang der Einsätze auf.

Einsätze und Teilnehmerzahlen Sexualpädagogik, Projekte, MSM, Beratung

Total Einsätze

Kanton SG

Kanton AR

Kanton AI

Ausserkantonal

278 | 362
3422 | 3172

245 | 316

31 | 46

2 | 0

0 | 0

2888 | 2700

518 | 472

16 | 0

0 | 0 Einsätze Erreichte Personen in Ausbildungsstätten

Sexualpädagogik: Einsätze 
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Unsere Mitarbeiter*innen des Schulprojekts COMOUT leisteten insgesamt 221 (165) Einsätze und 
erreichten total 2021 (1994) Schüler*innen. Der Anstieg ist einerseits durch eine erhöhte Nachfrage 
und anderseits durch das Ende des Schulprojekts Menschen mit HIV zu erklären.

Im Kanton St.Gallen waren es 177 (116) Einsätze mit 1551 (1357) Schüler*innen. 

Im Kanton Appenzell Ausserrhoden leisteten wir 27 (31) Einsätze mit 272 (410) Schüler*innen. 

Ausserkantonal realisierten wir an zwei weiterführenden Schulen total 17 (18) Einsätze mit 198 
(227) Schüler*innen.

Im Kanton Appenzell Ausserrhoden leisteten wir 31 (46) sexualpädagogische Einsätze mit insgesamt 
518 (472) Personen.

Im Kanton Appenzell Innerrhoden konnten wir seit langem wieder 2 (0) Einsätze mit 16 (0) Schüler* 
innen durchführen. 

Total Einsätze

Kanton SG

Kanton AR

Kanton AI

Ausserkantonal

221 | 165
2021 | 1994

177 | 116

27 | 31

0 | 0

17 | 18

1551 | 1357

272 | 410

0 | 0

198 | 227 Einsätze Erreichte Schüler*innen

Schulprojekt COMOUT: Einsätze

Total Einsätze

AfriTische

Asylzentren 
Erwachsene

Asylzentren 
Jugendliche

UMA

27 | 26
132 | 101

10 | 9

15 | 16

2 | 1

0 | 0

51 | 38

56 | 48

25 | 15

0 | 0 Einsätze Erreichte Migrant*innen

Bereich Migration (AfriTische, Asylzentren, Sexualpädagogik)



Im Bereich Migration organisierte unsere Mitarbeiterin 10 (9) AfriTische und erreichte 51 (38) 
Personen. 

Im Jahr 2022 fanden total 17 (17) Präventionseinsätze HIV/STI mit 81 (63) Personen in einem 
Asylzentrum sowie in einer Organisation für asylsuchende Jugendliche statt. Diese sind im Bereich 
Sexualpädagogik ausgewiesen. 

Total erreichten wir in 27 (26) Einsätzen 132 (101) Migrant*innen. 

Im Jahr 2022 haben wir in 294 (289) Beratungen total 373 (347) Personen beraten. 

Fachsupport im schulischen Umfeld und in sozialen Institutionen erhielten 108 (111) Personen in 
41 (73) Beratungen. Den Rückgang erklären wir uns mit den normalen Schwankungen, die in einem 
Berichtsjahr vorkommen können.

Die Anzahl individueller Beratungen betrug 253 (216), davon 67 (90) telefonisch, 25 (24) per Mail, 
45 (45) persönlich sowie 116 (57) via Social Media.

Die Beratungsangebote über Social Media werden rege genutzt. Sie bilden in unserem Arbeitsalltag 
mittlerweile einen festen Bestandteil, was am markanten Anstieg festzustellen ist.  

Total Einsätze

Persönlich

Telefon

Mail

Fachberatungen

Social Media

294 | 289
373 | 347

45 | 45

67 | 90

25 | 24

41 | 73

116 | 57

51 | 65

69 | 90

25 | 24

108 | 111

120 | 57 Beratungen Erreichte Personen

Fachberatung und individuelle Beratung
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Unsere Präventionsangebote haben sich u. a. digitalisiert. Deshalb weisen wir keine erreichten 
Personen mehr aus. Wir beschränken uns auf die Anzahl Einsätze und die dabei durchgeführten 
HIV-/STI-Tests.

Im Berichtsjahr 2022 haben wir zwei nationale Test- und Awareness-Kampagnen der Aids-Hilfe 
Schweiz (AHS) in der Ostschweiz umgesetzt. Innerhalb dieser Kampagnen konnten sich MSM und 
TSM vergünstigt testen lassen. Während dieser 2 nationalen AHS-Kampagnen haben sich total 143 
(132) MSM und TSM im Kantonsspital St.Gallen getestet. Die Kampagne hat die Fachstelle in den 
sozialen Medien beworben.
 
Die Fachstelle hat insgesamt 4 (4) Testaktionen durchgeführt, 1 (2) davon hat ausserhalb der  
Kampagnenmonate stattgefunden. Diese realisierten wir in Zusammenarbeit mit der Sauna 
mann-o-mann und dem Kantonsspital St.Gallen. Insgesamt liessen sich 55 (41) MSM und TSM 
testen.
 
Zum dritten Mal haben wir in Zusammenarbeit mit queeren Jugendgruppen 1 (1) eine Informations- 
veranstaltung zu LGBTIQA+ und Akzeptanz von queeren Lebensformen organisiert. Integriert in 
diese Veranstaltung führte die Fachstelle eine Testaktion für junge Menschen unter 25 Jahre durch. 
Die Fachstelle subventionierte die Tests zu einem grossen Teil. Dabei haben 8 (10) junge MSM und 
TSM die Testaktion in Anspruch genommen.
 
Unser MSM-Mitarbeiter besucht regelmässig die Paparazzo-Bar und neu auch die Bar St.Gallen 
Libre, um Präventionsmaterial vorbeizubringen und den Kontakt zur Community zu pflegen.

Die Autobahnraststätten hat unser MSM-Mitarbeiter 1 (1) besucht und 1 (2) Beratung vor Ort 
angeboten. Weil wir auf Raststätten keine Tests durchführen, ist dieser Einsatz im Balkendiagramm 
nicht aufgeführt.

MSM (= Männer, die mit Männern Sex haben) und TSM (= trans Personen, die Sex mit Männern haben) 

Total

Testing vor Ort
während nationaler Kampagne
(inkl. Living Library)

Nationale Kampagnen

Testing vor Ort
ausserhalb der Kampagne Einsätze Tests

Bereich MSM und TSM

2 | 2
143 | 132

1 | 2
19 | 18

3 | 2
36 | 23

6 | 7
198 | 150



16.	 Juni	 Podiumsgespräch Gender Matters	 40	Personen

31. August	 Workshop «Sexualisierte Sprache»	 11	Personen

28. Oktober	 Workshop «LGBTIQA+ im Arbeitsalltag»	 15	Personen

1. November	 Vortrag Lehrpersonen-Gewerkschaft	 160	Personen

2. November	 Daju-Tagung, Thema Vielfalt	 55	Personen

19. November	 Living Library	 42	Personen

Total	 6 (6) Anlässe	 323	 (192) Personen

Öffentliche Veranstaltungen & Weiterbildungen 2022

Fazit

Im Jahr 2022 konnten wir unser Tagesgeschäft ohne Einschrän-
kungen planen und umsetzen. Die digitale Umsetzung unserer 
Angebote wie Beratung und Werbung ist in unserem Arbeits- 
alltag integriert und wird sehr geschätzt.

Mit unseren Präventionsbotschaften und Beratungen erreichten 
wir an 832 Einsätzen/Veranstaltungen/Beratungen (Vorjahr 874) 
6469 Personen (Vorjahr 6172) aus dem Raum St.Gallen, beide 
Appenzell und ausserkantonal. 

Andrea Dörig
Sekretariat

Simone Dos Santos
Geschäftsleiterin
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Revisorenbericht 2022
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Betriebsrechnung 2022
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28 Danksagung und Jubiläen

Danksagung 
	 und Jubiläen

Herzlichen Dank für 15 Jahre Engagement, liebe Simone! 

Liebe Simone, du begleitest die Fachstelle für Aids- und Sexualfragen seit 15 
Jahren mit viel Herzblut und Leidenschaft, viel Fachlichkeit und Menschlichkeit! Für 
deinen unermüdlichen Effort und dein beispielloses Engagement danken wir dir 
von Herzen. Wir freuen uns, wie du uns immer wieder mit neuen Ideen überraschst 
und die Fachstelle sowohl nach innen als auch nach aussen kompetent vertrittst. 
Zum 15-Jahr-Jubiläum gratulieren wir dir herzlich und wünschen dir auch in 
Zukunft nur das Beste!

Dank und Verabschiedung

Jahrelang setzten sie sich für mehr Sichtbarkeit von queeren Lebenswelten an 
Schulen ein: Nun sind Désirée Amstalden, Remo Gisler und Fritz Rufer aus dem 
COMOUT-Freelance-Team ausgetreten. Im Rahmen der geleisteten Workshops 
hörten Hunderte Schüler*innen ihre Coming-out Geschichten. Viele nutzten die 
Begegnungen, um brennende Fragen rund um Vielfalt in sexueller Orientierung 
und Geschlechtsidentität zu stellen. Danke Désirée, Remo und Fritz, dass ihr mit 
uns etwas in den Köpfen und Herzen der Jugendlichen bewegt habt. 

Adrian Knecht
Prävention MSM/LGBTIQA+

Nils Rickert
Präsident 

Agenda 2023: geplante 
Anlässe und Aktionen

Sämtliche Anlässe und Aktionen finden sich jeweils aktuell  
auf unserer Online-Agenda:

www.ahsga.ch/veranstaltungen



Vorstand, Team und Spender*innen 2929

Vorstand 
Nils Rickert, Präsident 

Matthias Tischhauser, Kassier und Vertreter der 
Kantone Appenzell AR/AI  

Andrea Schöb, Politik

Kerstin Wissel, Medizin 

Jesse Fontana, MSM  

Fabian Thürlemann, Aktuar 

Roman Kern, Sexuelle Gesundheit 

Simone Dos Santos, Geschäftsleiterin (beratend)  

Mitarbeiterinnen Sexualpädagogik 

Judith Eisenring, Denise Nef, Julia Solenthaler

Mitarbeiter*innen Projekt COMOUT 

Benjamin Berweger, Alexandra Bleiker, Andrea Calzavara, 
Luca Crameri, Deborah De Simone (seit 11.2022), 
Andreas Giger, Julia Gramich, Thomas Gruner, Sylvie 
Keller (seit 09.2022), Bettina Hanimann (bis 12.2022), Elay 
Licata Avila, Mirjam Mösch (seit 05.2022), Joel Müller, Lena 
Müntener, Elena Schiavo (seit 09.2022), Simon Zingg

Freelancer MSM/ 
Super Queers  
Eric Calderon, Sylvie Keller, Fabian 
Marcionetti, Claus Oesch, David 
Reichlin, Jason Zellweger

Freelancerin AfriTische 

Ellen Glatzl-Anaman

Freelance-Team für Ausseneinsätze (in alphabetischer Reihenfolge)

Team
Simone Dos Santos, Geschäfts-
leitung, Prävention und Beratung 

Roberto Giacomin, Prävention 
und Beratung  

Andrea Dörig, Sekretariat  

Conny Menzi, Buchhaltung 

Adrian Knecht, Prävention MSM/
LGBTIQA+ 

Predrag Jurisic, Kommunikation  

Patronat (in alphabetischer Reihenfolge)

Andrea Caroni, Ständerat FDP, AR / Theres Engeler-Bisig, ehem. Kantonsrätin CVP, SG / Erika 
Forster-Vannini, ehem. Ständerätin FDP, SG / Marco Fritsche, Moderator & Kolumnist, AI / Peter 
Greber, ehem. Ressortleiter SZB, SG / Martin Klöti, ehem. Regierungsrat FDP, SG / Marc König, 
ehem. Rektor Kantonsschule am Burggraben St.Gallen, SG / Manuel Stahlberger, Liedermacher 
& Comiczeichner, SG / Susanne Vincenz-Stauffacher, Rechtsanwältin und Nationalrätin FDP, SG / 
Monika Wohler, ehem. Prorektorin FHS St.Gallen



Wir danken folgenden 
Spender*innen/Gönner*innen, 
die uns 2022 mit einem Betrag 
unterstützt haben:
Evang. Kirchgemeinde, Gossau
Evang. Ref. Kirchgemeinde, Herisau
Pfarreirat, Mörschwil
Evang. Kirchgemeinde Oberer Necker, St. Peterzell
Evang. Kirchgemeinde, Rorschach
Evang. Kirchgemeinde, Schwellbrunn
Evang. Kirchgemeinde, Teufen
Strafanstalt Saxerriet, Salez
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Glossar
HIV	
Human Immunodeficiency Virus 
 (= menschliches Immunschwäche-Virus)

STI
Sexually Transmitted Infections (= sexuell 
übertragbare Infektionen)

PrEP
Prä-Expositions-Prophylaxe  
(= medikamentöse HIV-Prophylaxe)

YPrEP
Unterstützungsprojekt der Fachstelle und des 
Kantonsspitals St.Gallen für junge Männer 
zwischen 16 und 25 Jahren, die sich die PrEP 
finanziell nicht leisten können

PEP
Post-Expositions-Prophylaxe (= medikamen-
töse Notfallbehandlung nach einer HIV-Risiko-
situation)

MSM 
Männer, die mit Männern Sex haben

TSM
Trans Personen, die mit Männern Sex haben

LGBTIQA+
Lesbian, Gay, Bisexual, Transgender, Inter, 
Queer, Asexual + People (= lesbische, schwule, 
bisexuelle, trans, intergeschlechtliche, queere 
und asexuelle/agender Menschen)

Impressum 31

Gendersternchen *
Im Jahresbericht der AHSGA verwenden wir 
bewusst und aus Überzeugung das Gender- 
sternchen. Mit dem Gendersternchen schlies- 
sen wir bei Personenbezeichnungen alle Ge-
schlechtsidentitäten ein – nicht nur Frauen und 
Männer. Das Sternchen platzieren wir jeweils 
nach dem Wortstamm und vor der weiblichen 
Endung: z. B. Lehrer*innen.
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